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Den aerſten, dieſes ſtarb bieſelbſt der Vice Präſtdent lichen Blatter der Königreiche Preußen und Me 
xniers Collegiums von Balthafar, an einer Ruhre einzurückende Anzeige 0 . 
krankheit und darauf Lrfolsten Entkräftung. Er har ein ne Verpflichtung der Gläubiger erſtreckt ſich nur auf 
Alter von beinahe 33 Jahren erreicht, wovon er 1 Jah⸗ folche Forderung, welche eine Schuld der Art, wie in den 
ke dem Dienft des Staats gewidmet hat. In ſofern in. Anikeln 13, va, ir. 16. und 17. der Convention bezeich⸗ 
deſſſen das Leben des Geſchäftemannes nach der Frucht⸗ ner ig, zum Gegens ande haben, und geht alle in den bei- 
barkeit feines Wirkens und Handelns zu würdigen iſt, fo den Staaten befindliche Glaͤubiger au, ohne Ausnahme, 
hat er dem feinigen, vermoͤge der raſtloſen Thaͤtigkeit ob ſie Preußen, Weſtphalen oder Fremde find, x 


feines ſo vielſeitig gebildeten Geiftes, einen beſondern . > 
185 . Be " Die Beſtimmungen des zweiten Capitels beziehen ſich 


Werth gegeben. Der Verſtorbene bedarf unſers Lobes ; ! int 3 
nicht, indem er, vermöge feines ausgezeichneten Talents, licht nur auf alle die im Artikel 31. der Convention be- 


in mannigfaltige Verhältniſſe geſtellt wurde, wo das uaunten Juſtitute in beiden Stagten, ſondern auch Di 


Verdienſt feiner Wirkſamkeit zu neu iſt, als daß die Er⸗ alle dielenigen, welche, wenn gleich nicht benannt, da 
innerung Wear aufgefriſcht werden digte Mit ieren von gleicher Art ſind. Alle Gläubiger dieſer 
Der Staat verliert in ihm einen eifrigen, einſichtsvol⸗ Inſtitute muüſſen ſich daher vor allem an die in Magdes 
en Diener, feine Freunde einen durch feinen Katokter burg zuſammentretende Commiſſien wenden, um bei fols 
und geiſtige Bildung liebeuswuͤrdigen, zuverläßigen cher ihre Beſitztitel anerkennen und ihre Forderungen li⸗ 
Freund, deſſen Verluſt jeder rechtſchaßene Mang, der hu quidiren zu laſſen. Sie haben zu Beobachtung diefer For⸗ 
kannte, bedauern muß. malitgt eine Friſt von ſechs Monaten von dem Tage der 
Mir insbeſondere widmen Ihm in dieſem Gefühl mit Juſtallation gedachter Commiffton an gerechnet. Dieie⸗ 
Ruͤhrung ein achtungsvolles Andenken. nigen Glaͤubiger, welche dieſen Termin werfäumen, wer⸗ 8 
Stargard in Pommern, den azſten Auguſt ıgır, den nachher mit Recht dasjenige nicht mehr verlaugen 
a Das Regierungs⸗Collegium. können, was ihnen die gedachte Juſtitute zu zahlen ges 
: habt haben würden. 
Berlin, vom zo, Maut ene Verpflichtung trifft alle dieieni i g 
Nachricht für die betreffenden Glaͤnbiger über die Voll dc e welehe ehen Anfpı ice near m 
ziehung der zwichen Preußen und Weſphalen unter Titel es ſei, gegen die gedachten in deu Stagten St 
em 28. April 1811. wesen der Schulden und Liqui⸗ Maſeſtät des Koͤnigs von Weſiphalen belegenen Juſtitute 
dations- Geh euſtaͤnde abgeſchloſſenen Convention. zu haben; wogegen auch die Weſtrhaͤliſchen Unterthanen 
Das erſte Capitel dieſer Convention beſtimmt die Art gehalten find, derſelben Verſlichtung nachzukommen, um 
der Fignidation und Vertheilung der öffentlichen Schulden zur Ausübung ihrer Rechte gegen die in den Staaten 
desjenigen Theils des Königreichs Weftphalen, welcher Sr. Meichät des Koͤnigs von Preußen befindlichen In⸗ 
Eis den von Preußen abgetretenen Probinſen beſeeht. ſtitute zugelaſſen zu werden, und eben diefen Verpflichtun⸗ 
$ wird darnach zu Magdeburg eine Commiſſton zuſam⸗ gen find auch die in dem einen der beiden Staaten ber 
Mentrefen, um dieſe Liquidation vorzunedmen, und alle findlichen öffentlichen Institute unterworfen, welche For⸗ 
Gläubiger ſollen bei Verluſt ihrer Forderung gehalten ame gegen ein Juſtitut des andern Staats geltend 
eyn, daſelbſt ihre Ansprüche binnen den auf den Tag zu machen haben. b 5 Se 
er Inſtallation diefer Commiſſion folgenden fechs Mo⸗ Das 8 wird unverweilt benachrichtiget werden, 
naten, vorzulegen, welcher Tag durch eine in die oͤffent⸗ welche Commiſſarjen von beiden Regierungen ernannt 
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worden, und wann der Anfang ihrer Conferenzen in Mag⸗ 
deburg ſein werde. 8 
Koͤnigsberg, vom 12. Auguſt. 
Mit Befremden vernimmt man hier, daß noch hie und 
da das Gerücht geht, als wenn in unſerm Hafen und 
in den Häfen von Pillau und Memel Schiffe mit Kolo⸗ 
nial⸗Waaren zugelaſſen würden Wer irgend von der Lo⸗ 
kalitaͤt der Strand Einrichtung genauer unterrichtet iſt, 
wird den Ungrund aller ſolcher Gerücht? ſogleich erkennen. 


Wirklich ict am 5ten v. M. ein amerikaniſches Schiff 


— Columbus genaunt, und mit Ballaſt beladen — in 
illau 12 705 und zur Unterſuchung gezogen worden. 
iefe hat jedoch ergeben, daß der Capitain nicht gewußt, 

daß auch Ballaft « Schiffe nicht zugelaſſen würden; und 
da man aus dieſem Irrthum des Capitains nicht Vor⸗ 
theil ziehen wollen, ubrigens aber nicht das mindeſte an 
und in dem Schiffe verdächtig gefunden worden, fo hat 
man daſſelbe lediglich zuruͤckgewieſen. 


ueberhaupt aber find weder Amerikaniſche noch Schwe⸗ 
diſche, noch andere Schiffe mit Kolonial- oder Manufakr 
tur⸗Waaren in den drei gedachten Häfen nicht einmal 
angemeldet, viel weniger zugelaſfen worden. 


Wien, vom 7. Augelſt. 

Alle unſere Truppen bleiben während dieſes Sommers 
in ihren Eantonirungen. Es werden weder Lufflager ge⸗ 
balten, noch gehen Gorniſons⸗Veraͤnderungen vor fich: 
Auch verſammeln ſich keine Truppen an den Tüͤrkiſchen 
Gränzen. Wir genießen deu tieſſten Frleden. 5 


Paris, vom 13. Auguſt. 
Zufolge eines Kayſerl. Deerets vom g ten dieſes ſollen 
in den Departements der Elb und Weſer⸗Mundungen 
und der Ober Ems 3500 Conſeribirte von ber Claſſe von 
1870 ausgehoben werden. Die Claſſe von 1810 begreift 
die jungen Leute, die vom ıften Januar bis ziſten De: 
eember 1790 ineluſive gebohrer worden x 
Ibre Exc., die Marſchaͤlle, Herzöge von Elchingen und 


7 
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yon Reggio, find zu Paris augekommen. 


Durch ein Deeret vom sten Auguſt find die bisher von 
dem Königreich Italien abhaͤn enden Territorien, die auf 
den linken Ufer der Enza liegen, mit Frankreich vereinigt. 


Die zu dem Reiche gehörigen Territorien, die auf dem 
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rechten Ufer der Enza liegen, werden dagegen mit dem 
Königreich Italien vereinigt. Der Thalweg bes Fluſſes 
Enza wird demnach von ſeinem Entſtehen an bis zu ſei⸗ 
ner Nündung die Graͤnze zwiſchen Frankreich und dem 
Königreich Italien ausmachen. Von dem Urſprunge der 
Enza an wird die Gränze den Apenninen bis zu der jetzi⸗ 
gen Gränze der Gorſagugna und des vormaligen Tosca⸗ 
nass folgen. Die Gränzen des alten Toscana werden bri« 
behalten. Indeß wird das Gebiet des ehemaligen Kan. 
Lehns von Vernio mit Frankreich vereinigt. Die Graͤn⸗ 
je zwiſchen dem Königreich Italien und den Illpriſchen 
Provinzen folgt dem Thalweg des Iſonzo von ſeiner 
Mündung bis zu deſſen Urſprung, Commiſſarlen des 
Reichs und des Königreichs Italien werden die Details 
der neuen Graͤnze an der Enza und den Apenninen be⸗ 
Finmen, Commiſſarien, die van dem Gouverneur der 
Illyriſchen Provinzen und von dem Vieeköuige ernannt 
werden, ſollen zur Regulirung der Granze am ae 
und den Alpen abgeſandt werden. Jede der beiden Maͤch 
te wird in den Landern, die fie abteitt, das Sigenthum 
der Privat, Domainen behalten, die fie baſelbſt beſitzt. 


London, vom 30. Juli.) 
(Aus dem Moniteür.) 
(Tue Courier, 

E Sehr wichtiges Doeu ment. ö 
„Wir theilen heute unſern Leſern ein ſehr wichtiges und 
vielleicht das wichtigſte Document mit, welches je dem 
Engliſchen Publiko vorgelegt worden. Es iſt eine Depe⸗ 
ſche des Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten, 
Champaguy (Herzogs von Cadore) in Betreff des Be⸗ 
tragens und der Beſchlüſſe Napoleons gegen England. 
Vor allem aber müſſen wie vorerſt die Veranlaſſung Dies 
ſer Piece und die Art erzaͤhlen, wie ſie an uns gelangt it. 
Im Oetober des vorigen Jahrs bemerkte mau einige 
Unſchluͤſſigkeit und Wankelmuth von Seiten des St. Pe⸗ 
tersburger Cabinets. Man hatte angefangen, die nach⸗ 
theiligen Folgen des Kriegs mit England und des Con⸗ 
tinental Syſtems in Rußland zu empfinden, fo daß ſich 
in dieſenk Lande der allgemeine Wunſch zu einer Anna 
herung dußerte. Die Beſorgniß dieſes Ereigniſſes veral⸗ 
laßte die Depeſche, wovon die Rede iſt, und worin mau 
ein hiſtoriſches Gemälde der Politik Englands in der Ab⸗ 
ſicht entwirft, um dem Kayſer Alexander bemerkbar zu 
machen, daß das Continens nie gluͤcklich und in Frieden 
ſeyn wird, fo lange Großbrittanien ſein jetziges Ueberge⸗ 
wicht zur See behält. Dieſe Piece ward dem Rußiſchen 
Ambaſſadeur zu Paris uͤbergeben und von dieſem an ſeine 
Regierung geſandt. Das Rußiſche Cabinet theilte dieſe 
Note den Vereinigten Staaten von Amerfka mit, um 
dieſes Gouvernement von der Art zu praͤveniren, wie 
Napoleon von demſelben ſprach, und vielleicht auch, um 
dieſe Piece der Engliſchen Regierung bekannt werden zu 
laſſen. Sie ward dem Herrn Adams, Amerikaniſchen 
Geſandten zu St. Petersburg, übergeben, der eine Abe 
2 davon an ſeine Regierung, fo wie am feinen Mar 
ter ſandte, durch den dieſe Schrift dem Publiko bekaunt 

geworden. Dies iſt kürzlich die Geſchichte; wir wollen 
jetzt zu dem Gegenſtande der Piece übergehen, 25 
Man ſagt in dieſer Piece (deren Auchentieitie nicht 
in Zweifel gezogen werden kaun, zu dem Kayſer von 
Rußland, daß die Uurußzen in Europa fortdauern wer“ 
den, bis die Conſtitutiog des Brittiſchen Reichs refot⸗ 
mirt worden, Vielleuht werden die Burbettiſten died 
Wort mit Fleuden gufnehmenz allein fir moͤnen ſich ni 
zu ſehr freuen. Dieſe Reform folk von Frankreich ſelbſt 
geſchehen; alle andre Mächte des Continents coalfireh 
ſich zu dem Ende mit demſelbeg. „Man wird England | 
eine andre Conſtitution anbieten; nimmt es fie an, 
gerantirt man demſelben feine Mnabhängiefert und seie 
eſitzungen; weigert es ſich, fie anzunehmen, fo wird mas 
daſſelbe wie die Seeräuber Staaten von Afrika behau. 
deln. Man wird mit dem Tode jeden beſtrafen, der mit 
England handelt.“ Alsdann fügt Naßgſeon hinzu: „Die, 
fe Entwürfe können deim ersten Aſblick ein wenig Krenge 
ſcheinen; allein ohne dieſelben laßt ſich nur ein Waſſe le 
fillftend mit Enatand machen, und man wird zwiſchen 
demſelsen und dem Continent nie Frieden ſchließen bn, 
nen.“ Das iſt die Art von Traetat, den er mit un 
ſchließen wil, wenn wie unſre Cohſtitutlon nicht nach fei, 
nen Grundſätzen einrichten, Es würde nur ein Wa „ 
ſtillſtand ſeyn, den er bräche, wenn er daſſelbe für gu 
fände, da er uns als außerdem Völkerrechte betrachtete 
Nie eutfußr ein kühneres Geſtändniß den Lippen ouch 
den Herzen eines Menſchen. Kein Engliſches Herz wi | 
\ 
| 


aus Furcht vor demſelben erbeben. 
5 (Die Fortſetzung folgt.) 


Allgemeine Weltgeſchichte 
für die Jugend. Zunäachſt zum Gebrauche für Soͤhne 
und Toͤchter aus den gebildeten Staͤnden und fuͤr Schu⸗ 
len. Von Karl Stein. Zweite, vermehrte und durch⸗ 
gaͤngig 1 Senad Berlin, bei G. Hayn. 1811. 
345 Bogen in gr. Oktav. 

8 Preis 1 Thlr. 8 Gr. 

Der Zweck des Hrn. Verfaffers bei dieſem Werke war, 
aus der ungeheuer großen Menge von Gegenſtanden, tel: 
che die Geſchichte uns aufbewahrt, die wichtigten Eu 
niſſe, und Hauptveraͤnderungen herauszubeben, und fie 10 
unterhaltend und faßlich darzuſtellen, daß dieſes Werk 
nicht nur der Jugend ſendern auch den Erwach ſenen zum 
Nutzen, zur elehrung und zum Vergnuͤgen gereiche. 
Daß dieſer Zweck erreicht worden, dafür fpricht die Ein⸗ 
führung die es Buchs in vielen Schulen und die in einem 
Jahre vergriffene bedeutende Auflage. Die Vermehrun⸗ 

en und Verb eſſerungen der gegenwartigen zweiten beſte⸗ 
ben in der Fortſetzung der Darſtellung bis in das Jaber 
181 in einem alphabetiſchen Namen⸗ und Sachregiſ er 
in chronologiſchen Angaben am Rande der Seiten, in 
iweckmäßigern Columnen⸗ Ueberſchriften, und in genauerer 
Zeitbeſtimmung und Berichtigung einiger Thatſachen. 
Der aͤußerſt wohlfeile Preis iſt, der ſtärkern Bogenzahl 
ungeachtet, der nämliche geblieben. 8 


— — — nn 


Bekanntmachung. 


Das bieſige Publikum hat bei jeder Veranlaſſung feine 


Wophlthaͤtigkett brwaͤhret, und giebt dadurch der unter⸗ 


geichneten Direetion die gerechteſte Hoffnung, daß es bei 


der zunehmenden Dürftigkeit ſo vieler Armen, auch ge⸗ 


gekwärtis zur Erleichterung des Elends meuſchenfreundlich 
mitwürken werde. Unter der Direction des Herrn Muſik⸗ 


„Direktors Haack wird nemlich den acſten d. M. um 


\ Man haͤlt es — 


3 Uhr Nachmittags, zum Beſten der Armen, in der hieſi⸗ 
zu Schloßkirche, die Hymne: an Gott, von Schultz, und 
das Lob der Schöpfung, von Kuntzen, ausgeführt werden. 
8 für zweckmäßig, das Eintrittsgeld fuͤr 
die Subſcribenten auf 1 Gr. Courant, (welches am Tage 
der Aufführung ſelöſt auf 26 Br, Ceurant erhöht wird), 
feſtzuſetzen; wobei natuͤ lich dem Belieben Feines Mens 
ſchenfreundes Schranken geſetzt werden ſollen, der Neigung 


und Mittel hat, ſich beſonders mildthätig zu erweiſen. 


daß alte hierüber eingehende Anzeigen 


ugleich werden hieſige und benachbarte Muſiker und 
euͤbte Dilettanten erſucht, mit ihren Talenten die Aus⸗ 
uͤhrung diefer Muſik zu unterſtützen, auch wenn fie da⸗ 
bei mitwuͤrken wollen, ſich zeitig beim Muſik⸗Direktor 
Herrn Haack, deshalb brieflich oder perſönlich zu mel⸗ 
den. Daß ihre Theilnahme, blos durch das Gefühl einen 
frommen Zweck zu befördern, belohnt werde, bedarf keiner 
Erwähnung; als deshalb wir auch of a 
2 ehen 

{ kein Fond vorhanden if, das Porto zu 
1 ha Beſte der Nothleidenden bezweckt, 


8 


moͤchten, 
berichtigen, 


und alles perfönliche Intereſſe N iſt. Möchte 


das Publikum den hier Lech e enen Wunſch recht le⸗ 


endig aufnehmen, und re 


edlenten herum geſandt, und verſteht es ſich von fel 
as 2 5 leber, der ih unterſchrieben at, daran 2 en 
a re iat als a * 15 nen Cou⸗ 
t, find vom kuͤnftigen roten d. an, : 
auf, de Laſtadie bey dem Kaufmann Herrn Siebe 
o. 420. 


t thaͤtig zum Ziele bezwecken. 
Die Subſcriptions Liſte wird vorher durch einen 15 
’ 


in der großen Oderſtraße bei dem Kaufmaun Herrn 
Kahrus jun No, 4. 

auf den Noͤddenberg bei dem Kaufmann Herrn Ro⸗ 

dem Herrn Hauptmann von Ra pin 


lin No. 267 
im Poſthauſe bei 
hoyr as, a 5 . 
auf dem Koͤnigsplatz beim Muſik⸗Direktor Herrn Haack 
No. 817. und ; 


in der Peltzerſtraße beim Kaufmann Herrn Bord 


No. 807, f 
in der Frauenſtraße im Fee Wa ſenhauſe beim 
„ Reufmann Herrn Die dr. 5 es 
Die Hinterthuͤre der Kirche iſt „gänzlich geſchloſſen, und 
Fein man nur unten zu der Thuͤre auf dem Schloß platze 
hineinkon men, des leichen durch der Thüre oben auf der 
Gallerie. Bei jeder Thuͤre werden ſich Mitglieder der 
Amen Direction befinden, theils um die vorher gel ſeten 
Billels in Empfang zu nehmen, theils um die Textbücher 
und Entree⸗Billets an diejenigen zu verkauſen, welche 
noch nicht damit verſehen find, Stetein den naten Aus 

guſt 1811. Die Armen Direction. 


Avertisse ment 
La public a deja donné si souvent les preuves les plus 
touchantes, du vif interret quäl prend ausort des pauvres 
de cette Wille, que nous esperons qu'il s’empressera de 
Honcomic au dessin, que nous avons form& d’adoucir leur 
io fortune. A cet effet plusieurs personnes se sont reninis 
pour donner une grande wear. au profit des pauvres, 
le 29. de ce mois a trois heures I Apres midi, dans le temple 
du Chätequ, Les morceaux qu’ou executera, sont: hymne 
% Dieu de Schulz, et Thymne sur les merveilles de la 
Kreation, composition de Mr. Kuntz. Le Directeur de 
Musique Mr, Haack, dont le zele et Tactivité pour le 
bien 97 sont connus et au dessus de nos .Zloges, 
aura la bont® de diriger cette musique. Nous ferons 
eirculer une liste de souscription, ou chacun voudra bien 
‚marquer de nombre des billets dont il aura besoin. Le 
prix de chaque billet est de 12 Gr, en courant, ce prix 
sera haussé 4 16 Gr. le jour meme ou la musique sera 
execute, . Nous beniron au nom des infortunẽs tous ceux 
‚qui guide par les sentimens d'une charité pute et veritable 
centribueront au dela du prix fixe, Nous prions encore 
tous les amateurs de musique qui seroient disposes a con- 
courir a l’ex&cution du concert par leur talents, de le de. 
‚elarer le plutör possible; ils voudront bien l'annoncer 
ou personnellement ou par €crit, aupres de Mr. le Di- 
recteur Haack, qui conferera avec eux à ce sujet. A 
compter du 49. du mois courant les Rillets d’entrse ainsi 
que le texte de la musique à 4 Gr. seront à avoir: 
a la ‚Lastadie chẽs le marchand Mr. Siebe, Num. 220, 
au Rödenberg chẽs le Marchand Mr. Rolin, Num. 261, 
a la grande rue de Oder. .ch&s le marchand Mr. Kah- 
zus, Num. 4. 3 274 
au bureau de la poste chés le Capitaine de Rap in 
Thoyras. ee 
royale ches le Directeur de la Musique, Mr, 
5 817. 


a la place 
Haack ; 

a la Pelzerstrasse ches le Marchand Mr, Borck, 
Num. 307. 5 

a la Frauenstrasse a la maison frangaise, ch&s le mar- 
chand Mr. Diedrich. 


Aa porte qui donne sur la grande Ritterstrasse sera fer- 
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md entierement, et l'on ne pourra entrer en bas, que pat 


la porte qui donne sur la cour du chareau, et en haut 


Be celle qui se trouve sur la galerie. A chaque entrée 
se trouvera des membres de la Directibn de pauvres, 
tant pour recevoir les Billets qu'on presenrera, que pour 
en distribuer a ceux qui n'en seroient pas pourons, ainsi 
que les livrese qui contiennent le texte de la Musique. 
Puisse le public rẽpondre avec ferveur au vif dẽsir que 
nous avons de soulager la misère qui regne si générale- 
ment parmi nous dans ces tems de calzmité. Stenin ce 
19. Aofit 1811. La Direction des pauvres. 

ebe : - 

Aer en An kundig ung. 

Die Herren Gebruͤder Haghenbeck haben mit die 
Niederlage, ihrer in Berlin neu errichteten Papier⸗ 
Tapeten⸗Fabrique übergeben. Dies Fabrikat iſt 
mit der hoͤchſten Sorgfalt und, mit vielem Ge⸗ 
ſchmacke gearbeitet, und wird ſich durch Schoͤnheit 
und Dauerhaftigkeit, verbunden mit Billigkeit 
der Preiſe, in Vergleich gegen Malerei, gewiß ei⸗ 
nem jeden empfehlen, der die Guͤte haben will, ſich 
davon durch den Augenſchein zu uͤberzeugen. Ein be⸗ 
merkenswerther Vorzug dieſer Tapeten beſteht darin, 
daß ſie nach einer neu erfundenen Behandlung, 
die auf ihnen gearbeiteten Zeichnungen matt erſchei⸗ 
nen laſſen, fie deutlich vom Grunde unterſcheiden und 
den Farben ihren vollen Glanz erhalten. Die feineren 
Sorten beſitzen außer einer taͤuſchenden Aehnlichkeit 
mit Atlas eine Feſtigkeit, die keine Naͤße durch⸗ 
laßt, ihre Lebhaftigkeit ſichert und ihnen die laͤugſte 
Dauer giebt. g 
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum empfehle 
ich mich damit ganz ergebenſt, und bemerke nur noch, 
daß die Fabriken⸗Preiſe beybehalten werden. 

? Wilh. Rauche jun. 
am Heumarkt No. 29. 


„ 


Anzeige. l a 

Bey unſerer Abreiſe von hier nach Coͤslin haben wir 
die Ehre, uns allen werthgeſchaͤtzten Freunden, Verwand⸗ 
ten und Bekannten zum gütigen und geneigten Andenken 
beſtens zu empfehlen. Stettin den 21. Auguſt 1811. 

Neubauer, Ober⸗Landesgerichts⸗Regiſtrator 
+ und Ingroſſator. 
M. Neubauer, geborne Mildebrath. 
— — — TEEEREETEEEETEEREEREITEEEEEEETETEET En. 

7785 Todesfälle. 

Den geſtern früh im zaſten Lebensjahre erfolgten Tod 
meines geliebten Mannes, des pommerſchen Regierungs⸗ 
Vier präſtdenten von Balthaſar, zeige ich hiedurch 
au und berbitte alle Beileidsdezeugungen. Stargard den 
Julie von Balthaſar, 


en Auguſt 1811. 
vaten Augufi geb. von Schubart. 


Zu einem d ſſern Leben entſchlt f unfer zaͤrtliche Vater, 
der Drediser Ebriſteoh Friedri Lrveren;, m 
ziften Jabte ſeines Alters, der treueſte aller Väter, den 


1 \ 


der Laziger Feldmar 


Iten August Abends 111 Uhr, 
keyloger; wer idm gekannt 
2 fioben, ei 5 

ten, da der uns unvergeßliche Vater nur alles fein Bes 
freden dabin gerſchtet fein ließ, feine. Kinder glücklich zu 
11 ‚unfere gute ſchen alt und ſchwächliche Mutter 
ewetat ibm als eigen treuen uod zärtlichen Gatten; uns 
ter Verbittung der Beileidsbezeuzung, machen wir dies 
9 8 8 85 und Freunden bekannt. Lindenberg 

1 . f 
Hinterbliebene Wittwe Sophia Leverenz, 

geb. Toll. 

Tochter, Witt we Schulzen, 

geb. Leverenz. 
Söhne: Lud wlg Leverenz 
Aug uſt Leverenz. 
I ; 


d M. erfolgten ſchleunſgen Tod des Kö⸗ 


nach einem 17tägtzen Kran- 
wird unſern tiefen Schmerz 


= ®- 


= * 


Den am er. 


nialichen Amtsratb nnd bieſigen Domatnendeamten Joas' 


him Friedrich Brabtz, in einem Alter von 40 
Jabren, fo wie das einige Stunden früher erfolgte Ab⸗ 
lehen feines Bruders, des geweſenen Koͤnigl. Kammer⸗ 
Aſſeſſors Carl Wilhelm Brabtz, der das 36. Les 
bensjahr erreichte, machen die tief 
Eltern und Geſchmiſter, hiedurch erzebenſt, unter Ver⸗ 
bittung aller Condolenz, bekannt, Ferdinandshoff den 
22. Auguſt 1811. 2 


Heute raubte uns der unerbittliche Tod unfere gute 
Tochter Emilie, nach einem Krankenlager di id 
Tagen am Nervenſieber, in einem Alter von 5 Jahre und 
7 Monate. Sehr unnuͤtz waͤre, mehr darüber zu ſagen, 
denn nur wir können d eſen unerſetzlichen Vetluſt elleim 


fühlen, der doch mit Werten unmögtich zu beſchrelben 


it. Wir verbitten uns daher recht ſebe alle Beileidsbe“ 


zeugungen, weil die Eeinke Erinnerung an der guten 


hoffnungsvollen Kleinen, unfern großen gerechten Schmerz 


vermehren würden, Stettin den 22. August 1811. 
Joh. Carl Droß. 
Henriette Droß. 


braͤnen werden auch den ruͤh⸗ 


gebeugte Witwe, 


5 l 


Pr publikandum. 


Es ſollen 4 Vorwerke des Koͤnigl. Domainen⸗Amts 
Stepenitz, als: Hagen, Alt Sarnow, Neu⸗Sarnow und 
Schmintz, im Wege der Lieitation zur Veraͤuſſerung ge⸗ 
ſtellt, und Trinitatis 184 uͤbergeben werden. 

Das Vorwerk N 

a) Hagen enthält? 


An Acker 

„Wieſen 317, — F 
⸗Huütung 8 Be ae le 
„Gärten 12 5 2 2 
Unland 8 5 11 — 


Zuſammen 3244 Magdeb. Morg. 29 L Nuthen. 
Auſſerdem hat es noch das Recht der Fiſcherey in der 
Divenow, laͤngſt der Vorwerksgrenze, is Mean auf 
Jagd. Der Werth ber Erbgabe f l hie ae 

9d. * 1% e ſſt zu 20348 Rthlr, 
abgeſchätzt. a n 


1 


„2278 Magdeb. Morg. 45 URuthen 


| 


der krauſen Horſt, und au 


b) Alt⸗Sarnow enthält: 


An Acker got Magdeb. Morg. 156 [Ruthen 
5 Wieſen 4 367 — — 94 — 
„ Hütung 720 — — 10 — 
„Garten 16 — — 17 = 
= Unland 65 Er — 72 — 


Zuſammen 1974 Magdeb. Morg. 49 [IRuthen. 
Auſſerdem hat es das Recht zur Aufhuͤtung auf dem 
Graſebergſchen Forſtrevier und der ſogenannten krauſen 
Horſt. Der Werth der Gebäude iſt auf 7651 Rthlr. 
10 Gr. abgeſchaͤtzt. a 


e) Neu⸗Sarnow enthalt: 


An Acker 224 Magdeb. Morg. 175 IKuthen 
„ Wieſen 377 — 5 
„ Huͤtung , 125 — — 30 . 
S mten n! — 26 — 
„ Unland 22 — 1 — 


Zuſammen 730 Magdeb. Morg. 5 [IRuthen. 
Auſſerdem hat es die Fiſcherey, ar dem ee 
See, die Aufhuͤrung auf dem Graſeberger Forſtrevier, 
f dem Sarnowſchen Kirchen⸗ 
holze. Der Werth der Gebäude it auf 9691 Rthlr. 
9 Gr. abgeſchaͤtzt. f 


d) Schmintz enthaͤlt: 


An Acker 11 Magdeb. Morg. 169 [IRuthen 
BERN 42 er 18 — — 41 — 
„ Huͤtung. 600 — — 63 — 
„Garten 5 — — 100 — 
„ Unland s — — 178 — 


Zuſammen 797 Mag deb. Morg. 13 [LIRuthen. 


Auſſerdem hat es noch die Fiſcherey auf dem Glam⸗ 
beck⸗See. Der Werth der Gebäude iſt auf 2043 Nthlr. 
2 Gr. abgeſchaͤtzt. SR 

Saͤmtliche obengenannte Vorwerke find ſevarirt, und 
liegen in der Naͤhe des Mel Haffs, 2 Meilen von der 

Stadt Wollin, und 12 Meile von dem Flecken Stepenitz 
entfernt. \ 

Die näheren Bedingungen beim Verkauf und bei der 
Vererbpachtung, wie ſolche nach dem Edikt vom 27. Juni 
d. J. in No. 16 der Geſetzſammlung modißzirt worden 
find, fo wie auch die Vermeſſungsregiſter, Karten und 
Anſchlaͤge können von den Kaufluſtigen in der Finanz⸗ 
Regiſtratur der Königl. Regierung jederzeit“ eingeſehen 
werden. Der Licitationstermin iſt auf den rsten Sep⸗ 


tember d. J. für die Vorwerke Hagen und Alt Sarnow, 


und auf den roten September c. für die Vorwerke Nen- 
Sarnow und Schmintz angeſetzt, und wird in dem Ge⸗ 
ſchaͤfts⸗Kokale der unterzeichneten Regierung abgehalten 
werden. Stargard den ten Auguſt 1811. x 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Bekannemachungen. 


Nach Vorſchrift der Staͤdteordnung muß alljährlich 
von Seiten der Herrn Bezirksvorſteher die Aufnahme 
der hieſigen Bürger erfolgen, und nach den von denſelten 
darüber angeferzieren Liſten, die in unſerm Archiv befinde 
iche Burgerrolle erganzt und reetiſicirt werden. Es ha⸗ 
den jedoch bisher die Liſten ven den Herrn Bezirksvor⸗ 
liehern nicht immer genau und vollſtandig angefertigt 


werden koͤnnen, weil es denſelben zum öſtern an die er⸗ 
forderlichen Nachrichten gemangelt. Wir beſtimmen da⸗ 
her hiemit, daß . 5 5 5 
1) jeder Hauseigenthuͤmer verbunden fenn fol jede 
Veranderung feiner Snguilinen deren Ab⸗ und Zur 
ziehen 77 dem Bezirksverſtehertanzuzeige 
2) jeder, der das Bürgerrecht gewonſſen, ſich 
bey dem Bezirksvorſteher des Diſtriets, in welchem 
er ſich zu wohnen begiebt, melden muß, um in die 
Liſte eingetragen zu werden. 5 
Wer dieſen Vorſchriften nicht nachkommt, hat ſich die 
desfallſigen unangenehmen Folgen für jeden Unterlaſſungs⸗ 
fall ſelbſt zuzuſchreiben. Stettin den 14ten Auguſt 1811. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Wir haben feſtgeſetzt, daß in Zukunft auch desen 


liche Leichenwagen zum Transport von Leichen nach dem 
Torneyſchen Kirchhofe für folgende Gebühren verabfolgt 
werden koͤnne, nemlich: - ; 

1) für den Wagen nur 12 Gr. 32.5 

2) fir eine Pferdedecke nur 7 Gr. 38. 3 
was wir dem Publiko und beſonders der aͤrmern Klaſſe 
der Einwohner, welche ihre Leichen auf dem Torneyſchen 
Kirchhofe beerdigen laſſen, hiemit zur Nachricht bekannt 
machen. Stettin den ıyten Auguſt 1811. 8 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


PVDerp achtung. 
Fur Verpachtung des Caͤmmerey⸗Kohrs im großen 
deren, ſo wie am Möller de, wird ein Termin auf 
den zoitem d. M., Vormittags um 9 Uhr, auf der großen 
Rathsſtube angeſetzt; wozu Pachtluftige eingeladen wer⸗ 
den. Stettin den 1zten Auguß 1811. 
a Dle Oeconomie⸗Deputation. 


Auffor der un 


Die bleſigen Stadtkriegesſchulden find 5 ſo weit ligui⸗ 


dirt, daß es vor noch darauf ankommt, ed auswärtige 
Anforderungen gemacht werden mögten, Um hierin Ges 
wißhelt zu erbatten, fordern wir einen jeden diemit anf, 
ſich damit innerhalb 3 Monzten und laͤngſtens den zoſten 
September c. zu Ratbhanſe perſönlich eder ſchriftlich zu 
melden. Nach Verlauf dieſer Feiſt wird die Liguidation 
geſchloſſen und keine Forderungen weiter angenommen, 
Cammin den zsften Junii 13117. 
Buͤ-germeiſter und Roth. 
— —... ———— er am 


Muͤhlen verkauf. 
Das Müler⸗Haus zu Langendagen im Greiffenbagen⸗ 
ſchen Keeiſe, circa as Magbedurutſche Morgen Acker und 
eln Platz ium Wieberaufban der adsebrasdten Winds 


eich 


muüͤdle, ſollen an der Meiſibletenden mlt Ueberlaſſung 


tines Tbeils der Feverkaſſengelber, den zien September 
d. J. verkauft werden -Kauflatige nude ſich a/ dach 
1 Tab es des Vormittags am 10 Ur in der Wobnane 
des unt⸗ elch neten Richters hieſelbſt. Grelffenbagen den 
sten Julit 1811 2 214 
don Schmiedebergſche Berichte zu Langenhagen.“ 
Regen 


/ 


Auction zu Cöslin, 
Der Monika Nachlaß der vertorsener Wittwe des 
Wa enfabtikant Schmieder, deſtebend in Gold und Sil⸗ 
bergeſchitt, einer tombachtnen Taſchenudt, Pereen une, 


J 


Taue, Gläſer und Spiegel, Sinn, Kupfer, Meſſing, am Markt belegenen Sterbebzuſe öffentlich an den Meiſt⸗ 


Blech 


lücken, 
Buche! 
mine d 


und Elen, Lelnenteug und Betten, Kleloungs, betenden, gegen gleich dagte Bezahlung in Si der Cours 


Meubies and Hausgeräte, wie auch einien kant, verkauft werden; welches u dorch dem Dublie 
u, soll, auf Antrag ve: Erblytereſſenten, in Ter, kennt gemacht wird. ea Ehen den ae 
en 91:0 September c. und folgende age, in dem .guß 1811. Königl. Preus. Etadtgerict, 


Pferde: und KRindviehrAuction, g 
Unterzeichneter will fein Geſtuͤt eingehen laſſen, und deshalb folgende Pferde unb Fohlen 
von vorzüglicher Nase, aus freyer Hand an den Meiftbirtenden, gegen gleich baare Bezahlung in 
Golde, den Friedr.d'or zu 5 Rthlr. gerechnet, verkaufen. Der Termin iſt ouſ den ꝛoſten Septem⸗ 
ber c. Vormittags hieſelbſt anzeſetzt; wozu Kaufluſtige eingeladen werden. =, . 
Die zu verkaufenden Pferde find folgende, 
A. Seng ſte: 
2) Conjal, ein Schimmelhengſt, aus dem Friedr. Wilh. Geſtüt. 5 
2) Mambrino, Schimmelhengſt, deſſen Mutter aus dem Sendergeſtuͤt und deſſen Vater aus den 
i obgenannten. 
3 = = eat warſchimmelpengſ, Mutter vom Landgeſtuͤt, Vater Zamor, Friedr. Wilh. 
Geſtuͤt. ö 


3 ein hellbrauner dito, die Mutter aus dem Sendergeftüt, Vater iſt der vorige. 
\ B. Mutter, Stuten: — 

a) Aspasia, National -Engliſch, Fuchs mit zwey weißen Hinterfuͤßen und Bleſſe, mit einem Fohlen 
vom Mambrino und tragend von demſelben. 

2) Liddel Sally, dergleichen mit 3 weißen Füßen, Stern und Schweppe und dunkelbraun, tragend 
vom Mambrino, 8 £ 

3) Rhea, aus dent Seudergeftüt; Fuchs, mit weißen ‚Süßen, tragend von Conjal, 

4) Liddy, National Engliſch, hellbraun, mit einem Fohlen, tragend vom Mambrlno. 

5) Arranda, dito dito ſchwarzbraun, mit einem Fohlen, tragend von Mambrino. { 

6) Palmira, Schimmel, die Mutter Rhea, der Vater aus dem Fr. Wilh. Geſtuͤt, mit einem Fohlen, 
tragend von Mambrino. 

7) Fanny, dito, aus dem Landgeſtüͤt, mit einem Fohlen tragend von Mambrino. 

8) Eine engliſirte braune Schimmelſtute, 6 Jahr alt, die Mutter Liddel Sally, der Vater Zamor. 
C. An Fohlen: 

1) Ein Langſchwanz, ſchwarz, Schimmelſtute, S Jahr, Mutter Liddy, Vater Zamor. 

2) Eine dito, Muscat Schimmelſtute, 5 Jahr, Mutter aus dem Sendergeſtuͤt, Vater Zamor, 

3) Ein dito, Fuchs wallach, mit Bleſſe, 4 Jahr, Mutter Liddy, Vater Lancelot, aus dem 
Friedr With. Geſtuͤt. 2 

4) Ein hellbrauner Wallach, 4 Jahre, die Mutter polniſch, der Vater Lancelot. 


5) Eine helbraune Stute, nit Stern und zwey weißen Hinterfüßen, 3 Jahr, Mutter eine Sender, 
der Pater Mamibrino. 


6) Ein dito dito dito, 3 Jahre, gekauft. 
7) Ein Schimmelwallach, Jahr alt, die Mutter Liddy, der Vater Manibtino. 


) Ein hellbrauner dico dito, die Mutter Fanny, Vater Mambrino, 


nnd se 
22) Ein Muscat⸗Schimmelhengſt, a Jahr, Mutter Rhea, Vater Conjal, 


9) Eine Schimmelſtute, 2 Jahr alt, Mutter engliſcher Rage, Vater Mambrino. 
10 Eine giro mit Bleſſe, a Jahr, Mutter Palmita, Vater Conjal. 
1 Ein Schimmelhenſgſt, 2 Jahr, Mutter Fanny, Vater Mambrino. 


13) Eine dito dito Stute, 1 Jahr, Mutter Palmira, Vater Gonjal. 


14 Eine hellbraune ito, = Jahr, Mütter Landgeſtuͤt, Vater Mambrino. 

1%) Ein Muscat Schimmelhengſt, 1 Jahr, Mutter Landgeſtuͤt, Vater Manibrino, 
Auch werden am obigen Tage den 2often September c. einige 30 Stuck 4: 3, und zjaͤhtige juͤtlaͤnder 
Stiere und Starken, in klingendem Courant, auf gleichem Wege verſteigert werden. Amt Pudagla 
auf der Juſel Uſedom den zaten Autuſt 1811. Leppien, Koͤnigl. Ober⸗Amtmann. 


Verkaufs Anzeige. 

Da ſich in Termiso den 29 Tall! kein annehmlicher 
Käufer zu der dem Con Potzer zusedöͤrigen, und in 
Frledricherdal fub No. 2 brenner Eslonte gefunden hal; 
to id, auf Antrag eines eing⸗tragenen Gläudigerd, mit 
Conſens ſimtlecher Jteteſſenten, ein anderwelticer Ter⸗ 
mi ium öffentlichen Verkenf des Grundſtücks vor dem 
af ſſor Naraberg in Frtedrichsthal aut den voten Seo⸗ 
tember d. J Vo mittags t Uor, ongeſetze woven. Es 
ae sören zu der Colosle, auſſr einem Hause von zwey 
Studen, einer Kammet, zwer Ställen, einer angebsuten 
Stelle und einer angebauten Scheure, 6 Magdedurgliche 
Morgen Gartenland, 6 Magkedurgiſche Mokuen Wleſe⸗ 
machs und 8 Magdeburaſſchr Morgen Hütum. Der 
Werth dieſes Grardbücks ißt nach der gerichtiich au ge⸗ 
nom nenen Texs, welche in der Negigretar des Juſtlamts 


engel ⸗hen wetsen kann, 676 Ribir 16 Gr., nach Abzug‘ 


der jährlichen Arkaden wit 12 Atbir 7 Gr. 6 Pf. Ds 
ſitz and zehlusgsfäbise Kaufloßige wird dleſer Termin 
biedurch dekarn gemacdt, und hat der Meiſloterende, nach 
erſelgter Bene miqung der Gſiabiger, den Zuſchlag in ges 
wart gaen. Colbatz den uten August irt. i 
Konktal. Preuß. Pommeiſches Domarnen⸗Jugſz⸗Ame. 


Schaa fever kauf 
Es ſſeben auf dem Vierterk Dölitz im Amte Zochan, 
min Stu gard und Porn, so Stück Hammel ond 
1 er Schaafe, beydes Webroich, zum billigen 
ertauf. i 


Dekanne machung. 
BY dem gegenwälttaen We dereufbau meiner adge⸗ 
brandten Neumünle bey Storgard lege ich noch eisen: 
sten Masgane und Grauy naaug an; weiches ch bier, 
du lch vorfhriitamärte öeatich kunt mache, Hum⸗ 
mermüßle bed Damm der sten Auggtz 1817 a 
Det Erdal lendeſtz' Willig. 


Auctions-⸗Bekanntmachung⸗ 

Am goßen Auauft und folgenden Tagen, Morgens ung 
uhr ſoll in Srettin ein bedeutendes Weinlager, be⸗ 
ſtehend in Fe 

ganz alten, alten und ſchweren welß en Frammeinem, 
Loupiac, Cotes, Entre deux mers, Medoc fn 3 Sor⸗ 
ten, Cahors in 2 Sorten, Malaga ganz alten, dito 
alten, Lagrimas, Pedro Ximenes, SereserSect, picar- 
dan, Muscat, etwas Rdetuwein, franzöſiſcher und 
eintändifcher Eſſig, verſteuerter Rumm, Artac und 
Franzbrandtwein, ” 
in öffentlicher Auction an den Meiſtbletenden pr. oft 
Kae werden, und find Proben, gegen 3 nr 
Koſten, fo mie ſonſtige Auskunft zu erhalten, „„ Stettin 
dey € Wißmann. ? 


* 


Zu verkaufen in Stettin, 

Felſcher aroftörnigter geocofter Ceviar a W. g r, 
in Petdeyen von 19 18. ı7 Gr. Co rant, Abeln wein 
A1 Bont is Gt Cour., Nimm & ı Atdlr. s Gr. Court., 
Achter ſebr alter Frentdran teln * Quart! Piblr Four. 
Capern d Glos r Kiölr. Cour, Sago 8 Gr. Reis dt 
He 2. a tb, 44 8 Süßmiich und Eidanımers 

e „ 6 und t. kl. Cor des 

$ ‚feel. Gottl. Rruſe Witwe, 


Gang vorzüglich schönes, ſo wie ordinoftes Sobleder 
baben wieder erhalten. Fr. Pisfhry & Comp., 
— — ge 5 Oderſtraße. No. 22. 
Gebrauchte Welnfaͤſſer von und 5 Oxboſt mit 
eiſernen Banden, zu billigen Pıeifen, ter 5 del 
A. G. Stoltenburg. 


AU: Sorten Patentbanmwolle zum gricken und ſticken, 
und alle Couleuren Strich und Heckelſeide, ſtaß wieder 
10 baden dev K. A. Müller, Breiteſfraſe No. 370. 

a ba C ˙ URN: 1370,- 


Eiorien in 1, 2, l und F ., Rübst, Kümmel, 
teuslan, Prev. O hl, nebn mehreren andern Waaren zu 

dilligen Preiſen, dep E. A. Muller, 
Breiteßtraße No 270. 


Basmmollene Dachte a Tb. 18 Gr., gereinlatts Rüböht 
a 18. 6 Gr., neue fmirn. Kofinen, fol. Lauti und extra 
feine franz. Weir korken, bey Carl Goldhagen. 


Ein ſchwarter sjabriger Wallach ſtebt zum Verkau 
No 235 ta dee Sdnltnftobe l a 


— 


Ein gan newer, moderner, verdeckter, dinten in Fer 
dern eängeaber Relſewegen ftedet zum Verkauf. Den 


Verkäu er end die bieflge Zeltungs⸗Expebſton gefälligft 
vachmelſen. 0 


Zu vermiethen in Stettin. 

Am Paradep etz Ne bat ii die zwepte Etage von 
Stuben, Ca inet, Kammer Vorgelege uod Bodenrarm 
zum fen Desober zu vermleiben; das Naͤdere If zu er» 
fragen in der Bretenfreße No 400 N 

In dem Haäuſe No. 1737 am Heumorkt ſinb 3 Stuben 
und ı Kammer in der dritten Etage, wie auch im Speicher 
aof dem pofe 3 Böden, zu Michaelis c. iu vermeiden. 


Ein in ber Fubeſtroße belegenes Haus, deſtehen aus 
9 Studen, einigen Kammern, Kellern und Bodenraum, 
fol zum ı fen Oetsber dieſes Jadres ganz oder auch tbell⸗ 
wei dercn det werden. Nidere Nachricht wird die Lies 
ſige 3 ſtungs Exvp-ditton geſälltaſt ertheiſen. 


| Verpachtung. 

Ich bim willens meine bleſige Beſß eng, worauf vier 
Rüde gepalten werden, mit Ausſchlaß des Wohnbaufes 
und den dabinter gelegenen Tͤeil des Gortens, auf meh⸗ 
rere Jabte zu verpachten. Wenn ein dekannter verßändi⸗ 
ger Gartner, der die mit zu derpach tende (choͤne Dranarrie 
gut zu conerolren verſtedt, zu dieſer Pachtang Laß bat, 
kaun fich derſelde dep mir melden. Züllchew den sten 
Auguß 1911. ug e. 


f Bekanntmachungen 
Sonntag den 1. Septbr. reiſet der Operateur Sander 

wieder von hier ab; diejenigen, welche wuͤnſchen, ſich 

ihre Zähne reinigen oder Huͤneraugen operiren zu laſſen, 

belieben ſich bis dahin noch an ihn zu wenden. Logirt 
der Stadt Petersburg, . 


| —————— 

Eine Dame bier in Stettin wünfche in kommendem 
Michaelis en su Mädchen, die got wäscht und kocht, 
in sahen. Möchſt dieſem wird ſie auf Atteſte einer guten 
Auffübrans beſonders ſeben. Wer in dieſen Forderungen 
debeden Bann. melde ſich auf dem Rödenderg No, 244 
parterte techtyr Hand. 


Ein Burſche ven guter Exilebeng, der im Schrelben 
und Rechnen geübt; auch Schulkenntniſſe hat, wied in 
iner Materialdanzlans, mit Comeolrgeichäften bertun⸗ 
an W das Nähere glett der Maͤckler Dreis ia 

tettin. a 


Ein Meuich, der ſich g trauet » Seldfleine in elner 
kolländlichen Windrüble aastubguen, konn Arbeit bekom⸗ 
men dey dem Nagelſchmidt Nieſrmaan in Stepenltz. 


„ Marktanzeigen in Stettinn 
Sa Fortdg'ich bon geſtick-en Dames 5 in Sote, 
nl. Ba in Muſſelln und Prtin ett, ale; Schals, 
Schleder, Tücher, Damtkragen, Pelerlnen, Handen, 
Dans: und Kinderkleider, Falſen ꝛc., wie auch ein ſcd⸗ 
nes Soitiment aller Arten Blumen, find mehrend der 
Marktzett in Commlſſton zu verkzuſen, vom Kunſt und 
Indußtie⸗Magatin. Stettin den zoſten Auguß 1811. 


Mit unſerem complett aflortirten Lager von Galanterie- 
Stahl- und Eifen-Waaren, vie auch laquirte Waaren, 
vorzüglieh Coffee - und Thee-Mäfchinen, Preſentir-Teller 
etc, haben wir die Ehre uns einem geehrten hiesigen und 
auswärtigen Publikum zum bevorftehenden Markr beſtens 
> zu empfehlen, So wie mit unſerm Lager von Steingut, 
von der Fabricke des Herrn Baron von Eckardtſtein, Por- 
celan und Sanitäts-Gelchirr, ° } . 

G. E. Meiſter Wittwe et Comp. 
Unfere Bude iſt auf dem Rofsmarkt, dem Haufe 
des Herrn Zolchow gegenüber. 


Elsner und Gocht aus Berlin ftehen während des 
hiefigen Sommermarkts auf dem Roſs markt vor dem Wierz- 
lowfchen Haufe, und empfehlen fich mit folgenden Waa- 
ren ihrer Fabrique: gedruckte Cattune und Cambricks, 
Meubel-Cattune, dito einfarbigte, weiflen Cattup in 4. 4. f. 
und 18., weiflen Cafchemir #9,, glatte und broſchirte 
Muffelins und Cambricks, glatte und gemuſterte Gaze, 
Muſſelins, glatte und gemuſterte Mull-Muflelins, Lomſets 
und Kleiderzeuge, weiſſe Muilelin- und Cambrick-Tücher, 
gedruckte Cattuntücher, gedruckte Caſchemirtücher, weille 
und gedruckte Jeannets, Petinets, Gingham zu Kleider 
und Beinßleider, Dimitys und Nankins, weiſſe und ge 
druckte Piques und Ribbfe, wollene' Weltenzeuge, ſeidene 
und halbfeidene dito, Tafelzeuge, Sanspeine, Halbfans- 
eine, Parchent, gedruckte Leinwand, Pique und Cam- 
e Bettdecken ohne Natb, geiteppte Decken, 
Sie wohnen in Berlin auf der Wilhelmtitrafse No. 21. 
Stettin den tzten Auguſt 1811. 

Friedrich Wilhelm Möller aus Berlin empfiehlt ſich 
zum bevorſtebenden Stettiner Sommermarkt mit einem 
ai aſſortirten Lager won Seidenwaaren, als: Levar- 
tien, Gt ſſadines, Atlaſfen, Taffent u. ſ. ws, ferner mit 
den neueſten und geſchmackvollſten Tüchern und Spdawis 
in Caſchemir, Wolle und Seide, feinen Cattunen, Ging⸗ 
bams, Nankins, Weſten und Hoſenzeugen, ſeidenen und 
baumwollenen Strümpfen, ledernen Handſchuden und ans 
dern Artikeln. Se verſpricht die prompteſle und billige 
Bedienung und hält fein Warenlager in der Louſſenſtraße 
im Haufe des Conditors Hrn. Regen No. 79232 

riedrich Wilbelm Schnackenburg von Berlin, be⸗ 
ſucht dieſen Stettiner Markt zum erſtenmale, und em⸗ 
pfiehlt ſich mit einem modernen Lager eigener Fabricate, 
als: ſeidene Dames⸗ und Herrnſtrümpfe auf frantoͤſiſcher 


Ge 


Art, extra feine baumwollene Dames⸗ 
auf englischer Art, feine glatte und gefirickte wollene 
Tricots für Herren zu Beinkleider, dergleichen wattirte 
Cappots für Damen, Herren und Kinder, auch Modeſtes 
von derſelben Art; orientaliſche wollene Dameskücher 
und Sbawls nach dem neueſten Geſchmack, ſeldene und 
baumwollene, glatte und fgeonnirte Petinets, dergleichen 
Kanten, Tuͤlls, Tücher, Pellerinen, Shawis, Mantilles 
und Hlelder für „Damen, italieniſche Spitzen, Tölle, 
Dücher und Schleier; kleschi Loseyri. oder engliſches 
Geſundheitszeug (wider die Rich) nach le u 
in Saͤcken, auch dergleichen Struͤmpfe, 
Artikel in Strumofwaaren und Petlhet, 
Wagreulager im Hauſe des Herrn G. 
große Dohmſtraße No. 677. 
Ein ſchneller Todesfall verhindert mich, den diesjährt- 
gen Stettiner Sommetmarkt zu deztevden; ich habe daher 
ein kleines geſchmackvoll ſortirtes Lager vom Patz, aller 
Arten Stickereyen, Blumen ze. dem Stettiner Kunſt und 
Induſtcle⸗Mauazin zum Verkauf übergeben, und ſcha eich e 
mir, ein geehrtes Stettiner Publikum wird ben Beſichti⸗ 
naug derſelben mit Auswahl und Preiſen zufrieden ſeyn. 

Berlin den 14ten August 1811. a 
Die S. W. Aôſfflerſche Modehandlung. 


mehrere andere 
und hat fern 
F. Roſerus, 


— ae 2 

Mit einem wohl aſſortirten Lager der modernſten Her⸗ 
ren und Damenkleidern empfiehlt ſich unter reeller Bedie⸗ 
nung und densbilligſten Preiſen zu dieſem bevorſtehenden 
Stettiner Markt, der Kleiderhaͤndler Seydel 

i ‚aus Berlin. : 

- Geine Bude iſt auf dem Roßmarkt 
5 der Wittwe Weinkauf gegenüber, 
RIES 8 ——— 

Brüggemann & Comp. recommandiren ſich zu die 
Stettiner Sommermotkt mit veritabler leben Bahr 
rendoͤrfer, Holländiſcher und Honf,Lelnen, Batiſt und Bar 


der Elle und 


und Herrnſtruͤmpf⸗ | 


+ 


tiſtücherr, Linon in ı#., 18. und x4 Ellen breit. Ste 


verkaufen benanntes zu den billiaßen Preiſen im Haufe 
des Herrn Seeger, in der Louiſenſtraße No. 738. a 


Unterzeichneter emefiehlt fich zum bevorſtebeyden Stet⸗ 
tiver Semmermarkt mit ſeinen vollſtaͤndig forsirren Putz⸗ 
und Modewaakenla ger beitend, Er offerirt unter aendern 
alle Arten lederne, feidene und Cambray Dames und 
Herten⸗Handſchube, alle Sorten Erfurter Dames⸗ und 
Hertenſchube von 1 Rihlt. bis 1 Kehle, 4 Gr. Cour. , 

baumwollene und ſeidene Damen⸗ und Herenſtrümpfe, 
geftrefte Gaze, und Derinestücher in allen Größen, ſeidene, 
wollene und baumw. Shawͤltücher, feine wellene, ſeidene 
und baumwellene Putztücher, geſtickte Mull und Petinet⸗ 
Sbamls, geſtickte Mull, und Gute⸗Kragentächer, Matent⸗ 
Sttick⸗ und Stickgern, alle Arten Bänder in Seide, 
Baumwolle und Wolle, Beſatzbaͤnger, faconnirte Kleider⸗ 
garnituren, Stickehenille in allen Farben, Stickſeide, mo⸗ 
derne Weſten, Ereep Blumen, Promeneurs, alle Couleu⸗ 
ren von Strickpe len, belegte und unbelegte Kaͤmme, Pos 
made, Eau de vie de la Vende double, Eau de Sauteur 
Pomade, Savau de Vindsor, Putzhuthe, Hauben und mehr 
rere dergleichen Artikel. Diejenigen, welche die Güte 
haben, ibm mit idren Beſuch zu beehren, werden ſich 
ven der Qualität der Waaren ſomohl, als ven ber Billige 
keit gewiß uͤberzeuzen. Sein Stand ick auf den Morkt, 
dem Hauſe des Kaufmann Herrn Wletzlew geuenüber. 

Auguſt Schultz, aus Freyenwalde g. d. Oder. 


